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Gemeinderichtplan
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NUP II (Beschluss durch neuen GR 12.09.2018)

Aufgabenbeschrieb

Ø Planungszonen

Ø dringliche Teilrevisionen

Ø Projektorganisation

Ø Kommunikationsmassnahmen

Ø Bauzonendimensionierung

Ø Gewässerraum

Ø Denkmalschutz / Ortsbildschutz

Ø Natur / Landschaft

Ø «Ein» Baureglement

Ø Baulandverfügbarkeit

Ø Mehrwertabschöpfung

Ø Wildtierkorridore

Ø Langsamverkehr

Ø Gefahrenzonen

Ø Waldfeststellungen

Ø Verfahren

Gemeinde Glarus Nord – Fokusgruppensitzung Langsamverkehr



6

Grobterminplan

Dieser ist bestimmt durch die ersten auslaufenden Planungszonen im
Oktober 2020!
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Sind jetzt noch Fragen offen, bevor wir in die Thematik
der Fokusgruppen-Sitzung eintreten?

Ø Zur Grundstossrichtung des Gemeinderats?
Ø Zum Terminplan?
Ø Zu Rolle der Fokusgruppen?
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Sind bestimmte Erwartungen verknüpft mit der
Teilnahme / bzw. Teilgabe als Fokusgruppenmitglied?

Ø Vielleicht kann die Gemeinde nicht alle Wünsche erfüllen!



Fokusgruppe Langsamverkehr, Programm

1. Einführung in die Thematik
2. «Von wo nach wo?», Quell- und Zielgebiete, Wunschlinien
3. Veloverkehr
4. Fussverkehr
5. Abschluss mit Ausblick
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1. Einführung in die Thematik



Langsamverkehr

Der Langsamverkehr umfasst die Fortbewegung zu Fuss und auf
Rädern oder Rollen, die durch menschliche Muskelkraft angetrieben
werden (ASTRA).

- Velo, Mountainbike, etc.
- Fussgänger
- fahrzeugähnliche Geräte (FäG)
- (Pferdesport)
- (Kanu)

Alltagsnutzungen und Freizeitnutzungen (Erholung, Tourismus)
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«der Weg zum Ziel» «der Weg als Ziel»



Bedeutung des Langsamverkehrs in der Schweiz
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Quelle: BFS, ARE – Mikrozensus
Mobilität und Verkehr 2015



Bedeutung des Langsamverkehrs
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Quelle: BFS, ARE – Mikrozensus
Mobilität und Verkehr 2015

Kommunizieren

Flanieren

Gehen



Bedeutung des Langsamverkehrs
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Verweilen

Spielen Erholen

Verweilen Schulweg

Einkaufen
Spielen



Bedeutung des Langsamverkehrs
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Quelle: BFS, ARE – Mikrozensus
Mobilität und Verkehr 2015

Verweilen

Kommunizieren

Spielen

Flanieren

Erholen

Gehen

Erholen

Spazieren



Bedeutung des Langsamverkehrs
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Quelle: BFS, ARE – Mikrozensus
Mobilität und Verkehr 2015

Verweilen

Kommunizieren

Spielen

Flanieren

Erholen

Gehen

Umsteigen

hohe Bedeutung im
Alltag und der Freizeit
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attraktiv

sicher

zusammenhängend

attraktiv

sicher

zusammenhängend
und dicht

hindernisfrei
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Strassennetz

Verkehrsplanerische Funktion:
- Durchleiten
- Verbinden
- Sammeln
- Erschliessen
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Strassennetz

Strassentypen:
- Hochleistungsstrassen HLS
- Hauptverkehrsstrassen HVS
- Verbindungsstrassen VS
- Sammelstrassen SS

- Hauptsammelstrassen
- Quartiersammelstrasse

- Erschliessungsstrassen ES
- Quartiererschliessungsstrasse
- Zufahrtsstrasse
- Zufahrtsweg

verkehrs-
orientiert

siedlungs-
orientiert
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Hauptverkehrsstrassen

Radstreifen, Kernfahrbahn,
Mischverkehr

beidseitiges Trottoir,
Fussgängerstreifen
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Sammelstrasse

Radstreifen, Kernfahrbahn,
Mischverkehr

beidseitiges Trottoir
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Sammelstrasse

Mischverkehr

ein- oder beidseitiges
Trottoir
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Erschliessungsstrasse

Mischverkehr

ein- oder beidseitiges
Trottoir
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Zufahrtsstrasse

Mischverkehr

Mischverkehr



25Gemeinde Glarus Nord – Fokusgruppensitzung Langsamverkehr

Zufahrtsweg

Mischverkehr

Mischverkehr
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Rad- und Fusswege, Landwirtschafts- / Güterwege, etc.

in der Regel kein MIV

in der Regel kein MIV



Grundlagen (Auswahl)

- Bundesbeschluss über die Velowege sowie die Fuss- und
Wanderwege (Volksabstimmung 23.09.2018)

- Kantonales Raumentwicklungs- und Baugesetz RBG
- Kantonaler Richtplan 2004 / 2018
- Kantonales Strassengesetz
- Kantonales Radroutengesetz
- Kantonale Verordnung über die Fuss- und Wanderwege

- Konzeption Langsamverkehr
- Gemeinderichtplan
- (NUP I)

- Normen
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Verständnisfragen?
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2. «Von wo nach wo?»

Quell- und Zielgebiete, Wunschlinien



Vorgehen
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regionales Quell-
und Zielgebiet

lokales Quell-
und Zielgebiet

Wunschlinie

auf Strassennetz
umgelegte Route

ESP

Bahnhof

Schule



Quell- und Zielgebiete, Wunschlinien (regional)

xxx
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Quell- und Zielgebiete, Wunschlinien (regional)

xxx
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Diskutieren Sie folgende Fragestellungen

- Wie schätzen Sie die Bedeutung des Langsamverkehrs in Glarus
Nord ein?

- Wie wichtig ist es, ein vollständiges und zusammenhängendes Netz
auszuweisen?

- Sind die Quell- und Zielgebiete sowie die Wunschlinien des
Langsamverkehrs in Glarus Nord korrekt erfasst?
Tragen Sie Ergänzungen oder Anpassungsvorschläge auf den
Arbeitsplänen ein.
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3. Veloverkehr
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attraktiv

sicher

zusammenhängend

attraktiv

sicher

zusammenhängend
und dicht

hindernisfrei
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Kriterium «attraktiv»

- Fahrfluss
- Umfeldqualität
- Oberfläche
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Kriterium «attraktiv»

- Fahrfluss
- Umfeldqualität
- Oberfläche
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Kriterium «attraktiv»

- Fahrfluss
- Umfeldqualität
- Oberfläche
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Quelle: SVI, Hinweis für die
Planung von Veloschnellrouten
(Velobahnen), Merkblatt 2018/02
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Quelle: SVI, Hinweis für die
Planung von Veloschnellrouten
(Velobahnen), Merkblatt 2018/02
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Kriterium «sicher»

- Verkehrsregime
- Homogenität
- Gefahrenstellen
- Sicherheitsempfinden
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Kriterium «sicher»

- Verkehrsregime
- Homogenität
- Gefahrenstellen
- Sicherheitsempfinden

Quelle: Stadt Zürich, Pilotversuch Velostrassen in Zürich, 2017
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Kriterium «sicher»

- Verkehrsregime
- Homogenität
- Gefahrenstellen
- Sicherheitsempfinden
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Kriterium «sicher»

- Verkehrsregime
- Homogenität
- Gefahrenstellen
- Sicherheitsempfinden
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Kriterium «sicher»

- Verkehrsregime
- Homogenität
- Gefahrenstellen
- Sicherheitsempfinden
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Kriterium «zusammenhängend»

- Direktheit
- Erschliessung

ESP

Bahnhof

Schule



Plandarstellung

Quell- und Zielgebiete
inkl. Wegnetz NUP II 2019 (angepasstes Wegnetz NUP I)

- Herausheben:
- Kantonale Radroute
- Velorouten Schweiz Mobil
- Priorisierung Gde 2018

47Gemeinde Glarus Nord – Fokusgruppensitzung Langsamverkehr



Plandarstellung

Quell- und Zielgebiete
inkl. Wegnetz NUP II 2019 (angepasstes Wegnetz NUP I)

- Herausheben:
- Kantonale Radroute
- Velorouten Schweiz Mobil
- Priorisierung Gde 2018
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Plandarstellung

Quell- und Zielgebiete
inkl. Wegnetz NUP II 2019 (angepasstes Wegnetz NUP I)

- Herausheben:
- Kantonale Radroute
- Velorouten Schweiz Mobil
- Priorisierung Gde 2018
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Plandarstellung

Quell- und Zielgebiete
inkl. Wegnetz NUP II 2019 (angepasstes Wegnetz NUP I)

- Herausheben:
- Kantonale Radroute
- Velorouten Schweiz Mobil
- Priorisierung Gde 2018
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Plandarstellung

Quell- und Zielgebiete
inkl. Wegnetz NUP II 2019 (angepasstes Wegnetz NUP I)

- Herausheben:
- Kantonale Radroute
- Velorouten Schweiz Mobil
- Priorisierung Gde 2018
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Diskutieren Sie folgende Fragestellungen

1. Welche Verbindungen sollen priorisiert werden? Tragen Sie diese
auf den Arbeitsplänen ein.

2. Welche Standards und Merkmale sind Ihnen auf diesen prioritären
Routen wichtig (Verkehrsführung, Beläge, Unterhalt, etc.)?

3. Wo bestehen Netzlücken und Schwachstellen, welche zu
schliessen sind? Kennzeichnen Sie diese auf den Arbeitsplänen.
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4. Fussverkehr
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attraktiv

sicher

zusammenhängend

attraktiv

sicher

zusammenhängend
und dicht

hindernisfrei
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Kriterium «attraktiv»

- direkte Verbindungen
- hoher Gehkomfort
- Umfeldqualität
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Kriterium «sicher»

- Objektive Sicherheit
- Subjektives

Sicherheitsempfinden

- Verkehrssicherheit
- Sicherheit von

Übergriffen
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Kriterium «sicher»

- Objektive Sicherheit
- Subjektives

Sicherheitsempfinden

- Verkehrssicherheit
- Sicherheit vor

Übergriffen



58Gemeinde Glarus Nord – Fokusgruppensitzung Langsamverkehr

Kriterium «zusammenhängend und dicht»

- Maschenweite
max. 100 m

- zusätzliche (diagonale)
Verbindungen

- Abkürzungen
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Kriterium «hindernisfrei»

- stufenlose
Verbindungen

- ausreichende
Wegbreiten

- Manövrier- und
Wendefächen

- visuelle und taktile
Wegführung

- Trennung Fussgänger-
bereich und Fahrbahn

- Rampen, Liftanlagen
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Quelle: ASTRA, Handbuch
Fusswegnetzplanung, 2015



Plandarstellung

Quell- und Zielgebiete
inkl. Wegnetz NUP II 2019 (angepasstes Wegnetz NUP I)

Themen:
- Fusswege innerorts
- Wanderwege (kantonal)
- Fusswege ausserorts
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Diskutieren Sie folgende Fragestellungen

1. Welche Verbindungen sollen priorisiert werden? Soll sich die
Gemeinde auf die Fusswege innerorts fokussieren? Tragen Sie
diese auf den Arbeitsplänen ein.

2. Welche Standards und Merkmale sind Ihnen auf diesen prioritären
Routen wichtig (Verkehrsführung, Beläge, Unterhalt, etc.)?

3. Wo bestehen Netzlücken und Schwachstellen, welche zu
schliessen sind? Kennzeichnen Sie diese auf den Arbeitsplänen.
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5. Abschluss mit Ausblick
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Anhang
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2012 2019

Quell- und
Zielgebiete öffentliche Nutzungen, etc. grösstenteils noch gültig

Wunschlinien direkte Verbindungen grösstenteils noch gültig

Umlegung auf
Strassennetz bestehendes Strassennetz Netze überprüfen, priorisieren

Netzlücken neue Verbindungen (geplant) neue Verbindungen (geplant)

Schwach-
stellen (Hinweise) Systematische Analyse

Umsetzung GRIP, NUP I NUP II (Netzsicherung)
konkrete Projekte



Konzeption Langsamverkehr Glarus Nord (2012)

- Hauptverbindungen für das Velo
- Ziegelbrücke – Näfels
- Ziegelbrücke – Bilten

- Stärkung des Langsamverkehrs in den Ortschaften

- Augenmerk auf die Umsteigepunkte zw. Langsamverkehr und ÖV

- Verbesserung der Verbindungen zwischen den Ortschaften und den
Erholungsgebieten am Walenseeufer / Gäsi

- Vollständiges und zusammenhängendes Netz ausweisen
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attraktiv

sicher

zusammenhängend

Fahrfluss

Umfeldqualität

Oberfläche

Verkehrsregime

Homogenität

Gefahrenstellen

Sicherheitsempfinden

Direktheit

Erschliessung
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sicher

direkte Verbindungen

hoher Gehkomfort

Umfeldqualität

objektive Sicherheit

subjekt. Sicherheitsempfinden

Verkehrssicherheit

Sicherheit von Übergriffen

attraktiv



Maschenweite max. 100 m

zusätzliche Verbindungen

Abkürzungen

69Gemeinde Glarus Nord – Fokusgruppensitzung Langsamverkehr

zusammenhängend
und dicht

hindernisfrei
stufenlose Verbindungen

ausreichende Wegbreiten

Manövrier- und Wendeflächen

visuell und taktile Wegführung

Trennung Fussgängerbereich
und Fahrbahn

Rampen, Liftanlagen


